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Der Verein Faire Vorsorge zeigt sich erfreut über das negaƟve 
AbsƟmmungsergebnis, aber aus anderen Gründen als die meisten Gegner der 
Vorlage. Die Ablehnung der verknorksten Vorlage eröffnet die Chance, die 
Ziele, Einbindung von Tieflohnbeziehenden und TeilzeitbeschäŌigten sowie 
die Senkung des Umwandlungssatzes auf einfachere und wesentlich 
kostengünsƟgere Weise zu erreichen.  

Eine vollständige Streichung des KoordinaƟonsabzuges und der 
EintriƩsschwelle würden zudem das BVG vereinfachen. Die BeschäŌigten 
würden zum selben Zeitpunkt beitragspflichƟg, wie bei der AHV. Daher müsste 
ein deutlich Ɵeferer und wenn möglich einheitlicher Beitragssatz festgelegt 
werden, damit die Kosten im Rahmen bleiben. Zudem könnte die Einführung 
eines Vorsorgespliƫngs wie bei einer Scheidung, die heuƟgen Hinterlassenen-
Leistungen ersetzen und durch die Einsparung der dazu notwendigen 
Risikoprämie den Umwandlungssatz beträchtlich entlasten. 

 


